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Ein wenig Besinnlichkeit in trüben Zeiten
Gemeinde der St.-Petri-Kirche lud ein zu Weihnachtsmusik bei Kerzenschein / Kirche war gut besucht

Rönnfeld trugen ihren Teil zu der
musikalischen Stunde bei.

Unter anderem Flöte, Geige,
Klavier, Gesang und Orgel bekam
die St.-Petri-Gemeinde zu hören.
Klänge, denen das Publikum nur
zu gerne zuhörte. Unter den Musi-
kern befand sich auch das aus Mit-
gliedern des „Concerto Vocale“
bestehende Vokalensemble unter
Leitung von Jürgen Sonnentheil.

Pastor Marcus Christ rundete
das Programm zwischendurch mit
kurzen Texten, passend zu dieser
ganz besonderen Weihnachtszeit,
ab und wies die Kirchenbesucher
anschließend darauf hin, die Kir-
che nach Ende der Veranstaltung
geordnet zu verlassen, um ein Ge-
dränge am Ausgang zu verhindern.

Und so ging der ein oder andere
nach diesem musikalischen
Abend sicherlich mit ein wenig
mehr weihnachtlicher Stimmung
als zuvor nach Hause. (ja)

Und auch die Schülerinnen und
Schüler des Lichtenberg-Gymnasi-
ums unter der Leitung von Sabine

CUXHAVEN. Weihnachtsstimmung
mochte in diesem Jahr bei vielen
Cuxhavenern und Cuxhavenerin-
nen nur schwerlich aufkommen.
Die Gemeinde der St.-Petri-Kir-
che versuchte das – unter Einhal-
tung der Corona-Regeln – am vor-
letzten Wochenende mit ein we-
nig Musik zu ändern.

„Weihnachten kommt, so oder
so“, begrüßte Pastor Marcus
Christ seine Gemeindeglieder, die
zahlreich zur angekündigten
„Weihnachtsmusik bei Kerzen-
schein“ erschienen waren. Es
schien, als hätten sich die Men-
schen geradezu danach gesehnt,
zumindest für eine kurze Zeit in
weihnachtliche Stimmung abzu-
tauchen.

Mit Maske, frisch desinfizierten
Händen und ausreichend Abstand
in den Reihen lauschten sie den
Musikern. Darunter gaben unter
anderem die Schülerinnen und

Auf Kerzenschein und weihnachtliche Klänge konnten sich die Besucher
der St.-Petri-Kirche am vorletzten Wochenende freuen.  Foto: Tiedemann

Schüler der Musikschule Cuxha-
ven unter der Leitung von Maren
Krüger einige Stücke zum Besten.
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Schulhofgestaltung als Modellprojekt
Nach dem Bau des Abendroth-Quartiers fehlten an Grundschule Bewegungsmöglichkeiten / Kip-2-Mittel investiert

400 000 Euro aus Kip-2-Mitteln
(Kommunalinvestitionspaket 2
des Bundes und Landes) sind in
die Umgestaltung geflossen, die
die Fachfirma wie geplant in drei-
einhalb Monaten fertiggestellt
hat. Thomas Brunken, Vorsitzen-
der des Schulausschusses, stellte
fest: „Ein schöner Moment in un-
schönen Zeiten.“ Er konnte den
Dank an die Politik mitnehmen,
die mit ihren Beschlüssen letzt-
lich über Investitionen in Schulen
und Kitas entscheidet. Den letz-
ten Schliff wird der Schulhof, der
nachmittags für die Öffentlichkeit
geöffnet ist, noch in den kommen-
den Monaten erhalten.

aus Robinienholz bildet die zwei-
te umgestaltete Zone. Der dort
eingebaute Fallschutz mit feinem
Kies solle nach und nach in allen
Schulen etabliert werden, berich-
tete Martin Adamski.

Ebenso diene der Schulhof in
vielen Bestandteilen als Modell
für weitere Schulhofumgestaltun-
gen. Vor allem das Ballspielfeld –
man könnte es auch als „Käfig“
bezeichnen – solle nach und nach
an allen Grundschulen, wo es der
Platz zulasse, aufgestellt werden.
Vorgesehen sei dies auf jeden Fall
auf den Schulhöfen, die als nächs-
tes an der Reihe seien – Süder-
wisch und Döse. Ungefähr

sich kurz vor den Weihnachtsferi-
en zur offiziellen Freigabe traf:
Oberbürgermeister Uwe Santjer
und Stadtbaurat Martin Adamski,
Schulleiterin Anjuta Günther und
die Hausmeisterin der Schule,
Vertreter der Firma Backhaus
Garten- und Landschaftsbau,
Thomas Brunken und Ulla Ber-
gen als Vorsitzende des Schulaus-
schusses und Vertreterinnen der
beteiligten Fachabteilungen der
Stadt.

Alle hatten eng mit der Schule
zusammengearbeitet, denn eine
solche Planung dürfe nicht nur
am Schreibtisch erfolgen, waren
sich alle einig. Im Fall der Abend-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. So hatten sie sich das
nicht vorgestellt: Einweihung ganz
ohne Kinder. Und doch sollte die Er-
öffnung des neuen Schulhofs der
Abendrothschule nicht einfach so
sang- und klanglos vorbeigehen.

Schließlich handelt es sich nicht
nur um ein 400 000-Euro-Invest,
sondern der Schulhof besitzt auch
Modellcharakter.

Bildung ist viel mehr als nur der
klassische Schulunterricht und
Schule muss auch Raum für Pau-
sen, Rückzug und Bewegung bie-
ten, war sich die Runde einig, die

rothschule waren nach der Abga-
be des alten Sportplatzes, auf dem
das Abendroth-Quartier errichtet
worden ist, Bewegungsmöglich-
keiten extrem knapp.

Herzstück des neuen Schulhofs
ist ein eingezäuntes Ballspielfeld,
das schon an den ersten Tagen
zum Favoriten der Kinder gewor-
den sei, wie Anjuta Günter ver-
riet: „Wir wissen, was die Kinder
wollen und werden allen die Mög-
lichkeit geben, mal an der Reihe
zu sein.“

Umso wichtiger sei dies, da vie-
le Grundschulkinder nur in der
Schulzeit nach draußen kämen.
Ein Kletterparcours mit Geräten

Kinder durften leider nicht dabei sein, als Oberbürgermeister Uwe Santjer und Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung, Fachfirma und Schule kurz vor Beginn der Weihnachts-
ferien das symbolische Band durchschnitten. Foto: Reese-Winne

B 73 gesperrt

Auto kollidiert
mit Lkw
KREIS CUXHAVEN. Eine Autofahre-
rin aus Hemmoor hat sich am
Montagmorgen bei einem Ver-
kehrsunfall auf der B 73 im Land-
kreis Cuxhaven leicht verletzt.

Die 51 Jahre alte Autofahrerin
war mit ihrem Opel Corsa auf der
B 73 in Richtung Stade auf dem
Weg zur Arbeit. Gegen 7.20 Uhr
übersah sie auf Höhe einer Lager-
halle in Hemmoor-Warstade ei-
nen Lkw, der rückwärts fuhr und
vermutlich auf die Auffahrt der
Lagerhalle gelangen wollte, um
dort zu wenden. Die Autofahrerin
bemerkte dies zu spät und fuhr
auf den Lkw auf. Dabei zog sie
sich leichte Verletzungen zu.

An ihrem Opel entstand ein ge-
schätzter Sachschaden in Höhe
von 10 000 Euro, während der
Lkw ersten Erkenntnissen zufolge
nur geringfügig beschädigt wurde.
Die B 73 musste nach dem Unfall
für anderthalb Stunden halbseitig
gesperrt werden. Die Polizei re-
gelte während dieser Zeit den
Verkehr. (jl)

Auch ohne Martinsgansessen

CDU spendet
für Arbeit mit
Seeleuten
CUXHAVEN. Angenehm überrascht
war Martin Struwe, Leiter der
Seemannsmission Cuxhaven, als
sich der Bundestagsabgeordnete
Enak Ferlemann und der Land-
tagsabgeordnete Thiemo Röhler
kurzfristig für einen Besuch an-
meldeten. Die angekündigte
Übergabe der Kalender für die
Seeleute wurde, zur großen Freu-
de von Struwe, durch eine Geld-
spende für die Seemannsmission
ergänzt. Jedes Jahr darf sich die
Seemannsmission Cuxhaven über
einen finanziellen Zuschuss aus
der Politik freuen. Beim traditio-
nellen Martinsgansessen des
CDU-Stadtverbands Cuxhaven
werden alljährlich Spenden für
wohltätige Zwecke gesammelt.
Der Erlös kommt unter anderem
der Seemannsmission Cuxhaven
zugute.

In diesem Jahr musste auf diese
Veranstaltung (wie auf so viele
andere) coronabedingt verzichtet
werden. Damit die Seemannsmis-
sion trotz alledem Unterstützung
erfährt, haben Enak Ferlemann
und Thiemo Röhler sowohl Ka-
lender als auch eine Spende für
Telefonkarten übergeben. „Die

Ehrenamtlichen leisten seit Jah-
ren großartige Arbeit bei der See-
mannsmission. Sie empfangen
Seeleute, die monatelang von ih-
ren Familien getrennt sind und
bringen mit kleinen Aufmerksam-
keiten ein Lächeln auf ihre Ge-
sichter. Gerade während der
Weihnachtsfeiertage gewinnen
die Telefonkarten an besonderer
Bedeutung. Allen Seeleuten sind
wir von Herzen dankbar, dass sie
durch ihren Einsatz die weltwei-
ten Waren- und Logistikketten für
uns alle aufrechterhalten2, so der
Bundestagsabgeordnete Enak
Ferlemann.

„Es freut mich sehr, die Arbeit
der Seemannsmission mit einer
Spende zu unterstützen. Dank Ih-
nen haben Seeleute aus aller Welt
einen Anlaufpunkt für ein nettes
Gespräch und ein geselliges Mit-
einander mit vielen unterschiedli-
chen und interessanten Men-
schen. Allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sowie ehren-
amtlichen Helfern möchte ich
ganz herzlich für ihr uneigennüt-
ziges Engagement danken“, so der
Landtagsabgeordnete Thiemo
Röhler. (red)

Kalender und eine Spende hatte
die CDU-Delegation im Gepäck, als
sie die Seemannsmission kurz vor
Weihnachten besuchte. Foto: privat

Festtagsgruß aus Sulniac eingetroffen
Französische Partnergemeinde überrascht die Freunde in Altenbruch mit einem Weihnachtspaket

beiden Partnerschafts-Komitees
auf die weitere Entwicklung der
Corona-Lage: Wird es möglich
sein, das in diesem Jahr verscho-
bene Treffen an Himmelfahrt
2021 nachzuholen? Werden die
Franzosen es wagen können, die
lange Reise nach Altenbruch an-
zutreten? Und wird eine ebenfalls
abgesagte deutsch-französische
Ferienfreizeit für Jugendliche von
14 bis 18 Jahren im nächsten Jahr
im Juli in Sulniac nachgeholt wer-
den können?

Vorsichtig optimistisch
Jürgen Janus, Präsident des Alten-
brucher Partnerschafts-Komitees,
ist vorsichtig optimistisch: „Na-
türlich wollen wir kein Risiko ein-
gehen, aber wir werden die Ent-
wicklung sorgfältig verfolgen und
dann gemeinsam mit unseren
französischen Freunden eine Ent-
scheidung treffen.“ (red/kop)

ac in diesem Jahr flach gefallen
war: Die traditionellen Begeg-
nung an Himmelfahrt musste auf-
grund der Pandemie abgesagt
werden. Mit Bangen blicken die

ten sich darüber, die Grüße aus
der Bretagne überbringen zu dür-
fen. Ein kleiner Trost, nachdem
der persönliche Kontakt zu den
französischen Partnern aus Sulni-

ALTENBRUCH. Um die coronabe-
dingte Katerstimmung ein wenig
aufzuhellen, hat sich das Partner-
schafts-Komitee in Altenbruchs
französischer Partnergemeinde
Sulniac etwas einfallen lassen:
Unter einer Vertrauensadresse im
Ort ging in dieser Woche ein gro-
ßer Karton mit liebevoll gestalte-
ten Weihnachtsglückwünschen
ein – verbunden mit der Bitte, je-
dem, der diese Partnerschaft von
deutscher Seite aus pflegt, eine
der im Paket enthaltenen Karten
in den Briefkasten zu werfen.

Karten verteilt
Diesem Anliegen kamen vier Ju-
gendliche aus Altenbruch voller
Elan nach – kaum, dass der Kar-
ton im Ort eingetroffen war: Insa
Wieberneit, Larissa Hachtmann,
Maxima Heitmann und Alexan-
der Harms teilten Karten und
Adressen unter sich auf und freu-

Vier Jugendliche aus Altenbruch kamen der Bitte aus Sulniac nach und ver-
teilten die Weihnachtskarten an die Adressaten vor Ort. Foto: Günther
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